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[bookmark: _Toc1150141684]Netzwerk avanti 2024
[bookmark: _Toc1624047523]Vorstand
Nina Mühlemann, Präsident*in, Zürich (bis 17.5.2025) 
Jaelle Eidam, Vizepräsidentin, Bern 
Selma Mosimann, St. Gallen 
Chris Heer, Zürich 
Sereina Gläser, Aarau (bis 17.5.2025) 
Simone Feuerstein, Zürich 
Karin Huber, Uster (seit 18.5.2024)

[bookmark: _Toc94192117]Geschäftsstelle 
Namila Altorfer (40%)
Edwin Ramirez (20% seit 1.6.2024)
Karin Huber (20% bis bis 31.5.2024)
Edwin Ramirez (20% seit 1.6.2024)
Angela Solothurnmann, Praktikum (bis 30.7.2024)


[bookmark: _Toc171286527]Revision 
Provida Wirtschaftsprüfung AG, Zürich 

[bookmark: _Toc421824982][bookmark: _Toc267949506]Bericht der Präsident*in 

Dies ist mein letzter Bericht als Präsident*in – nach vier Jahren freue ich mich, dieses Amt an andere Mitstreiter*innen abzugeben, bleibe dem Vorstand jedoch erhalten. Ich möchte mich herzlich bei allen Mitgliedern für ihr Engagement bedanken, den längjährigen Mitgliedern für ihre Treue und Offenheit, während der Verein sich weiterentwickelte, und den neueren Mitgliedern für ihr Interesse. Auch möchte ich mich bei meinen Vorstandskolleg*innen bedanken für die tolle Zusammenarbeit, seit ich vor 6 Jahren dem Vorstand beigetreten bin. Netzwerk Avanti war der erste Verein in der Schweiz, der es zum Ziel hatte, Behinderung und feministische Anliegen gemeinsam zu denken, und Mehrfachdiskriminierung zu thematisieren. Dieses Jahr konnten wir diesen Ursprungsgedanken des Vereins etwas ausweiten, waren wir doch mehrere Male aktiv an den Schnittstellen von Feminismus, Rassismus, Migration und Behinderung. Es war das erste Mal, dass sich der Verein vertieft mit diesen Intersektionen auseinandersetzte, die leider nicht oft genug thematisiert werden. Wie spielen diese Faktoren beispielsweise in der Schweiz zusammen, wenn es um die medizinische Versorgung geht? In welcher Position befinden sich geflüchtete Familien, in denen Behinderung präsent ist, wenn in der Schweiz ankommen? Diese wichtige Arbeit, verschiedene marginalisierte Positionen zusammenzudenken, möchten wir fort- und weiterführen, wenn es um die für uns relevanten feministischen und Inklusionsthemen geht. Edwin Ramirez, neu in der Geschäftsleitung seit Frühling 2024, und Co-Geschäftsleitung Namila Altorfer haben langjährige Aktivismuserfahrung an den Schnittstellen von Gender, Behinderung, Migration und Anti-Rassismus, und ihre Vernetzung und ihr Wissen war essenziell, um mit diesem Schritt beginnen zu können. Ihnen beiden gilt ein grosser Dank für ihre Arbeit. Ebenfalls möchte ich mich herzlich bei Karin Huber bedanken, die im letzten Jahr die Geschäftsstelle verlassen hat, aber im Vorstand weiterhin ihre wichtige Perspektive und ihr Wissen teilt. Es ist sehr schön für mich zu sehen, wie sich der Grundgedanke des Netzwerkes in diesen langjährigen, sich verändernden Beziehungen widerspiegeln, und sich auch neue Vernetzungen ergeben, wie zum Beispiel mit Angela Solothurnmann, die uns mit einem Praktikum tatkräftig unterstützt hat, Merci! An meine ehemalige Vorstandskollegin Alexandra Schlunegger möchte ich ebenfalls ein herzliches Dankeschön aussprechen für ihre mehrjährige ehrenamtliche Unterstützung mit der Buchhaltung. Und natürlich möchte ich unseren Mitgliedern danken für das Vertrauen und den Enthusiasmus gegenüber dem Verein, sowie den Spender*innen, ohne deren wichtige Unterstützung die Arbeit nicht möglich wäre. Ich konnte als Präsident*in mehrere Jahre eine tolle und engagierte Zusammenarbeit mit der Geschäftsstelle und dem Vorstand geniessen, vielen Dank! Ich bin gespannt auf ein neues Jahr im Vorstand

Nina Mühlemann, Präsident*in



[bookmark: _Toc325324866]Bericht der Geschäftsleitung

Im Januar 2024 trafen sich der Vorstand und die Geschäftsleitung zu einer eintägigen Retraite in Zürich, deren Hauptthema die Weiterentwicklung des Vereins und die Planung des Jahres waren. Ziel war es vor allem, Arbeitsgruppen etablieren zu können, um Mitglieder mehr in die Vereinsarbeit miteinzubeziehen. 

[bookmark: _Hlk195282477]Die Mitgliederversammlung 2024 fand am Samstag, 18. Mai am Nachmittag im Kongresshotel Olten statt. Das Thema des Rahmenprogramms war «20 Jahre BehiG». ￼ Bei Kaffee und Kuchen haben wir uns vernetzt, mit Mitgliedern unterhalten und Olga Manfredi hat uns zum Schluss einen Einblick zur Geschichte und Entwicklung des Behindertengleichstellungsgesetzes gegeben. 


Im Juni hat Edwin Ramirez die Co-Geschäftsleitung, und somit die Nachfolge von Karin Huber, übernommen. Edwin Ramirez ist Komiker*in, kunstschaffende Person und hat eine eine kaufmännischen Ausbildung. Edwin setzt sich seit vielen Jahren für Gleichstellung und Zugänglichkeit in der Kulturlandschaft in Zürich ein. Als schwarze, nicht-binäre, behinderte Person ist Edwin der festen Überzeugung, dass Feminismus, Behinderung und Anti-Rassismus zusammen gedacht werden müssen, damit wir alle eine bessere und zugänglichere Welt schaffen können.
Edwin wirkt in der operativen Leitung des Vereins mit und ist für dessen Administration und Buchhaltung zuständig. 

Wir möchten uns herzlich bei Karin Huber für ihre Arbeit über die letzten Jahre in der Geschäftsleitung bedanken. Karin hat sich in unserem Verein stark für Inklusion und Gleichstellung eingesetzt und ist an der letzten Mitgliederversammlung in den Vorstand übergetreten, um dort ihre Arbeit bei uns weiterzuführen.

Wir möchten uns ebenfalls bei Alexandra Schlunegger bedanken, welche über die letzten Jahre unsere Buchhaltung geführt hat und dies nun an die Geschäftsleitung übergeben hat.

Themen in der Beratung

Wir erhalten wie jedes Jahr viele Anfragen von verschiedensten Ecken zu Themen wie Zugänglichkeit, Inklusion, Barrierefreiheit und Feminismus. Dieses Jahr haben wir auch mehrere spannende Anfragen im Bereich der Intersektionalität bekommen. Die Frage, wie Geschlecht, Sexualität, Herkunft, Klasse und Behinderung, in unserer Gesellschaft miteinander interagieren, hat uns dieses Jahr intensiv begleitet.
So haben wir zahlreiche Beratungen für diverse Projekte aber auch Einzelpersonen gemacht. Das Filmfestival Pink Apple kam auf uns zu mit der Anfrage, inwiefern sie ihr Angebot zugänglich und gendersensibel gestalten könne. Besonders erfreulich war ausserdem die Zusammenarbeit mit der Fachstelle Gleichstellung vom Kanton Zürich, welche uns dazugeholt hat für eine Beratung zu ihrem neuen Massnahmenplan bezüglich Geschlecht und Behinderungen. Des Weiteren haben wir eine Studentin zu ihrer Bachelorarbeit beraten, welche sich um das Thema unsichtbare Behinderung drehte. Dies sind nur einige der Beispiele und wir sind immer wieder höchst erfreut darüber, wie viele Anfragen wir aus vielen diversen Bereichen erhalten. 

Interessenvertretung und Grundlagenarbeit 
Netzwerk Avanti engagierte sich auch im vergangenen Jahr aktiv in der Interessensvertretung und Grundlagenarbeit für eine inklusive Gesellschaft.
Am 1. Januar 2024 trat im Kanton Zürich das neue Finanzierungsmodell SEBE („selbstbestimmt entscheiden“) in Kraft. SEBE ermöglichte Menschen mit Behinderungen, selbst zu entscheiden, bei wem sie Begleit- und Unterstützungsleistungen beziehen. Im Rahmen der Aktionstage fand am 30. Mai ein Podium zu diesem Thema statt, das von Saphir Ben Dakon moderiert wurde. Karin Huber nahm als Podiumsgast teil.
Am 2. Februar nahmen wir an einem Treffen des Personalamts des Kantons Zürich mit Vertreter*innen von Partizipation Kanton Zürich teil. Ziel war es, zu analysieren, welche Bedingungen erforderlich sind, damit Menschen mit Behinderungen in der kantonalen Verwaltung gut arbeiten können. Im Austausch standen neben dem Abbau von Hürden auch die Mehrfachbelastungen im Fokus, die durch die Kombination von Berufstätigkeit, Behinderung und Care-Arbeit entstehen.
Eine besondere Gelegenheit zur Vernetzung bot das Symposium „Finanzielle Unabhängigkeit“ von Alliance F am 8. März im Bundeshaus. Netzwerk avanti war persönlich eingeladen und durch Karin Huber, gemeinsam mit Sina Eggimann und Verena Kuonen (Inclusion Handicap), vertreten. Zudem nahm eine Delegation der Initiantinnen der Inklusions-Initiative teil.
Am 20. April fand die Delegiertenversammlung von Agile, Schweizer Dachverband der Selbsthilfe- und Selbstvertretungsorganisationen von Menschen mit Behinderungen, in Bern statt, an der wir teilnahmen. Die zentralen Themen waren die Inklusions-Initiative und die Teilrevision des Behindertengleichstellungsgesetzes (BehiG). Für die Inklusions-Initiative haben wir das letzte Jahr in unseren Medien und an unseren Veranstaltungen Unterschriften gesammelt.
Auch in den feministischen Streik am 14. Juni brachte sich Netzwerk Avanti aktiv ein. Edwin Ramirez beteiligte sich an einer offenen Sitzung zur Planung und unterstützte die Entwicklung einer barrierearmen Route. Darüber hinaus haben wir am Vormittag des Streiktags einen virtuellen Austauschraum via Zoom angeboten und am Nachmittag einen Rückzugsraum in der Stauffacher Kirche bereitgestellt.
Am 23. Oktober 2024 war Edwin Ramirez zu Gast im Wissenschaftscafé Aargau in der Aargauer Kantonsbibliothek. Unter dem Titel „Barrieren abbauen, Inklusion stärken“ diskutierte die Runde darüber, welche Hürden einer gleichberechtigten gesellschaftlichen Teilhabe von Menschen mit Behinderungen noch im Weg standen und welche weiteren Massnahmen notwendig wären.
Zum Internationalen Tag der Menschen mit Behinderungen am 3. Dezember wurde Edwin von der Abteilung für Chancengleichheit der Universität Bern eingeladen. In einem Lunch-Referat und Podcast-Gespräch mit Nia Cuero stand die Frage im Mittelpunkt, wie Bildung intersektionaler gedacht werden kann. 

Information, Öffentlichkeitsarbeit und Mitwirkung in Gremien

Der Bedarf an Fachberatung und Mitwirkung steigt stetig an. Leider können wir nicht immer alle Anfragen annehmen, weil wir zu wenig Ressourcen haben. Einige Anfragen konnten wir jedoch erfolgreich an Vorstandsmitglieder oder weitere Personen aus unserem Netzwerk vermitteln. 

Workshops/Begegnungsräume:
Wir haben dieses Jahr zweimal einen Begegnungsraum für Flinta* (Frauen, Lesben, Inter Menschen, Nichtbinäre Menschen, Trans Menschen und Agender Menschen) mit Behinderungen veranstaltet. Nina Mühlemann und Namila Altorfer wurden sowohl von von der Milchjugend als auch dem InkluVisions-Festival eingeladen, einen Begegnungsraum zu schaffen, der niederschwelliger gestaltet war als ein Workshop oder Input und Besucher*innen einlud sich aktiv einzubringen, oder einfach im Raum zu verweilen. 
Zudem wurden wir von der LOS (Lesbenorganisation Schweiz) eingeladen nach Bern, um einen Workshop an der LGBTQI-Conference zu gestalten. Selma Mosiman und Namila Altorfer führten diesen zum Thema „Queer und Behindert“ durch. Die Veranstaltung war gut besucht und wurde von den Teilnehmenden sehr positiv aufgenommen. Wir freuen uns darauf, im kommenden Jahr weitere Workshops anbieten zu können. 
Referate & Interviews:
Wir durften dieses Jahr mehrere Interviews geben. Besonders spannend war für uns das Interview von Karin Huber bei Amnesty International zum Thema Frauen mit Behinderungen, sowie ein das Interview für Reporter*innen ohne Barrieren zum Thema Gewalt und Flinta* mit Behinderungen, im Rahmen der 16 Tage gegen Gewalt.


Eigene Medien:

Netzbrief
Dieses Jahr erschienen fünf Netzbriefe, unser eigener Newsletter. Wir informieren über unsere Projekte aber auch aktuelle Themen, welche uns auf politischer und sozialer Ebene beschäftigen. 
Auf unserer Webseite informierten wird über Veranstaltungen. Um bei unserem Blog frischen Wind zu erhalten, würden wir uns sehr über Gastbeiträge von Mitgliedern freuen, zu Themen, die ihnen wichtig sind. Wir sind auch daran unsere Webseite ein neues Design zu geben, um diese unserem neuen Logo anzupassen.

Radio/Podcast
Wir haben dieses Jahr mehrere Sendungen bei Radio Lora gemacht. So zum Beispiel eine Sendung zum Thema psychische Gewalt an Flinta* mit Behinderungen, sowie eine Sendung zum 8. März, dem internationalen feministischen Kampftag. Wir hatten auch die Möglichkeit in ihren Infosendungen, uns als Verein und unsere Projekte vorzustellen. Seit neustem haben wir auch unser eigenes Soundcloud-Profil, wo wir Audioaufnahmen von unseren Veranstaltungen teilen. 

Instagram
Unsere Instagram Profil wächst stetig. Durch diese Social Media- Präsenz bekommen wir auch vermehrt Anfragen für diverse Projekte und Zusammenarbeiten. Wir bekommen auch vermehrt das Feedback, dass wir aufgrund dieser Präsenz in diversen Kreisen bekannt sind. Besonders ein Video zu einem Crowdfunding mit Finta* Bauen wurde mehrere tausend Mal gesehen und über hundert Mal geteilt.

Mitarbeit in Gremien & Arbeitsgruppen

Wir haben im Berichtsjahr die Arbeitsgruppen IV und Behörden, sowie die BIPoC mit Behinderungen gestartet, in denen sich Mitglieder und auch Menschen ausserhalb des Vereins einbringen konnten. Während der Start noch langsam verläuft, hoffen wir, dass im kommenden Jahr mehr Menschen dazustossen.
In Zusammenarbeit mit anderen Organisationen und den Dachverbänden AGILE.CH und Inclusion Handicap haben wir dieses Jahr die Inklusionsinitiative unterstützt.
Mit der Fachstelle Gleichstellung des Kantons Zürich sind wir in Zusammenarbeit zum Aktionsplan zur Umsetzung der UN-BRK, wo wir gemeinsam mit ihnen einen neuen Massnahmenplan erarbeiten, mit dem Fokus zu Geschlecht und Behinderung. 
Weitere Zusammenarbeiten und Kontakte bestanden im Berichtsjahr unter anderem mit dem der Fachstelle Gleichstellung Basel, wo wir unseren Verein und Handlungsbereiche vorstellten. Ebenfalls wurden wir vom europaweiten Netzwerk Résist, zu einem Treffen eingeladen, und diese Zusammenarbeit soll im Jahr 2025 weitergesetzt werden. Auch die schweizweite Mitarbeit an einem neuen Netzwerk, von verschiedenen feministischen Organisationen, “Was tun gegen Anti-Genderpolitik" soll sich im Jahr 2025 verfestigen. 
 
Grundlagen und Projekte 

Im Berichtsjahr konnten wir erneut ein Projekt mit Finta* Bauen auf die Beine stellen. Mit dabei war dieses Jahr der Verein ROSA (Rolling Safe Space). Der Verein aus Deutschland, welcher Flinta* auf der Flucht von einem Mobilen Bus aus an den EU-Aussengrenzen unterstützt. Wir wurden von der City Kirche Zürich Stauffacher eingeladen, im Juni Teil von ihrem Aktionsmonat “Ankommen” zu sein und konnten uns dort unter anderem mit unserem Diskussionspanel “Migration und Behinderung” einbringen. Die Veranstaltung entstand aus der Arbeitsgruppe BIPoC mit Behinderungen und war sehr gut besucht. Das Gespräch kann auf unserem SoundCloud nachgehört werden. Der Aktionsmonat hat uns ermöglicht, uns mit einem breiten Netzwerk von Menschen auszutauschen und unsere Perspektive als Selbstvertreter*innen einzubringen. Während wir uns als Verein auf Behinderung und Geschlecht fokussieren, fanden wir es wichtig, intersektionale Perspektiven mitzudenken und gerade das Thema Migration und Flucht ist da sehr aktuell.  Geflüchtete Menschen mit Behinderungen sind oft mehrfach benachteiligt sind und ihr Recht auf gesundheitliche Versorgung sowie der Zugang zu unterstützenden Strukturen ist nicht ausreichend gewährleistet. Die Schnittstellen von Migrations- und Sozialpolitik betreffen insbesondere Familien mit behinderten Angehörigen und Care-Bedarfen, die häufig mit bürokratischen Hürden, unzureichender Unterstützung und dem Ausschluss von offiziellen Stellen konfrontiert sind – was dringenden Handlungsbedarf aufzeigt. Wir freuen uns sehr im kommenden Jahr diese Thematik erneut aufzugreifen.


Wir blicken auf ein bewegtes und ereignisreiches Vereinsjahr zurück. Aufgrund von mehreren internen Wechseln, mussten wir uns als Verein neu orientieren, was spannend war, aber auch Herausforderungen mit sich brachte. Das Jahr war  geprägt von wertvollen Begegnungen und intensivem Austausch. Der Vorstand und die Geschäftsleitung freuen sich, dass Netzwerk Avanti mit neuer Energie ins kommende Jahr startet. Auch in Zukunft setzen wir uns für Feminismus, Inklusion, Diversität und Gleichstellung ein, damit die Rechte und Identitäten von Frauen, Lesben, Inter-, Nonbinären- und Agender Personen mit Behinderungen und chronischen Erkrankungen sichtbar, anerkannt und respektiert werden.
Edwin Ramirez und Namila Altorfer, Co-Geschäftsleitung
[bookmark: _Toc483498568][bookmark: _Toc312594066]Mitglieder des Unterstützungskomitees
Siehe Web, Rubrik Verein
[bookmark: _Toc1675943591]Donator*innen

Wir möchten uns bei allen, die uns 2024 mit einer Spende unterstützt haben, ganz herzlich bedanken. Folgende Institutionen, Unternehmen und Privatpersonen haben unsere Arbeit mit finanziellen Beiträgen über Fr. 100.00 oder mit Sachleistungen unterstützt:

· Zürich Evang.-Ref. Kirchgemeinde Binningen-Bottmingen, Binningen 
· Stephan Leber, Basel 
· Gemeinde Binningen, Binningen 
· Corinne Löw, Basel 
· Gemeinnütziger Frauenverein Baden, Baden Agota Lavoyer, Gasel

Auch für anonyme Beiträge über unsere Webseite möchten wir uns hier herzlich bedanken. Auf ein weiteres Jahr für die Inklusion und Gleichstellung für Flinta* mit Behinderungen und chronische Krankheiten. 

Wir danken herzlich. 
[bookmark: _Toc101334058][bookmark: _Toc1667908344]Jahresrechnung 2024
Siehe Pdf Version
	Aktiven
	2022
	2021

	Umlaufvermögen
	
	

	Postkonto 40-569440-4
	43‘829.79
	50‘057.09

	FaireGive, RaiseNow
	1'877.50
	-

	Debitoren
	90.00
	640.00

	Total Aktiven
	45‘797.29
	50‘697.09



	Passiven
	2022
	2021

	Kurzfristiges Fremdkapital
	
	

	Kreditoren
	2‘005.80
	8‘068.50

	Kreditoren Sozialversicherungen
	2‘199.25
	811.25

	Transitorische Passiven
	2‘725.00
	12‘300.00

	Eigenkapital 
	
	

	Rückstellungen Betrieb
	29‘700.00
	22'400.00

	Rückstellungen Projekte
	3‘500.00
	3'500.00

	Vereinskapital 
Jahresergebnis
Total Vereinskapital
	5'617.34
49.90
5'667.24
	5’560.37
56.97
5’617.34

	Total Passiven
	45‘797.29
	50‘697.09
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[bookmark: _Toc711831635]Adresse / Webseiten
Netzwerk Avanti – Interessenvertretung 
Flinta* mit Behinderung 
Gschwaderweg 21, 8610 Uster

kontakt@avantidonne.ch 

www.netzwerkavanti.ch
Instagram: netzwerkavanti.ch

Spendenkonto:
PC 40-569440-4 / avanti donne, 8610 Uster 
IBAN CH16 0900 0000 4056 9440 4

Gschwaderweg 21 ● CH-8610 Uster ● kontakt@avantidonne.ch ● Tel. 078 241 55 78
Spenden-Konto CH16 0900 0000 4056 9440 4 
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